
 
Die neofaschistische NPD plant für Samstag, den 07. März 2009, einen Aufmarsch in der 
Friedensstadt Osnabrück. Wieder einmal will diese noch immer nicht verbotene Partei in unserer 
Stadt ihre verbrecherischen Ideologien verkünden. Die NPD verbreitet dabei mit völkischer 
Geschichtsfälschung Hass und Hetze gegen: 

- Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen mit Migrationshintergrund 
- Flüchtlinge und Einwandernde 
- Glaubensbekenntnisse und frei Denkende 
- soziale, kulturelle und sexuelle Selbstbestimmung 
- Gewerkschaften, demokratische Verbände, soziale Bewegungen und Vereine 
- Chancengleichheit und Emanzipation 
- Freiheit, demokratische Grundrechte und Errungenschaften  

Wir stehen dafür, wogegen sie hetzen - und wir sind viele! 
Wir lassen nicht zu, dass heute schon wieder alte und neue Faschisten und Faschistinnen 
auf unseren Straßen ihre menschenverachtenden Parolen verbreiten. 
Wir lassen nicht zu, dass der öffentliche Raum von Rassisten beherrscht wird, denn 
 

Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen! 
 

Wir unterstützen es, wenn Rat und Verwaltung der Stadt Osnabrück alle rechtlichen und politischen 
Möglichkeiten gegen den Aufmarsch nutzen. 
 

Wir unterstützen die Forderung nach dem Verbot der NPD! 
 

Wir rufen ALLE auf zur 
Demonstration gegen den Nazi-Aufmarsch  

am Samstag, den 07. März 2009. 
 

Treffpunkt: 10:00 Uhr  
DGB-Haus Osnabrück / Heinrich-Heine-Straße 

 
Verantwortlich: DGB Osnabrück, Tel. 0541/33 80 60, Mail: osnabrueck@dgb.de 
Unterzeichnende: DGB Kreis Osnabrück, Oberbürgermeister Boris Pistorius, IG Metall OS, DGB Region OS-EL, ver.di Bezirk Weser-
Ems, IG BCE Bezirk Ibbenbüren, Avanti e.V., NGG OS, SJD–Die Falken Weser-Ems, ver.di Bildungswerk Region OS, ev.-ref. 
Gemeinde OS, DGB-Jugend OS, DKP OS-Bramsche, Jusos OS Stadt, Bildungsvereinigung ARBEIT UND LEBEN OS, 
Hochschulinformationsbüro OS, Jusos OS Landkreis, Juso SchülerInnen AK Nds., Osnabrücker Friedensinitiative OFRI, Pax Christi 
(Bistümern OS und HH), Caritasverband für die Diözese OS e.V., ev.-luth. Kirchenkreis OS, Caritasverband (Stadt und LK OS), 
Christliche Arbeiterjugend OS, VVN-BdA KV OS, AWO Region OS, Markus Paschke (DGB Region Ostfriesland/Nördl. EL), attac OS, 
ver.di-Erwerbslosenausschuss OS/EL, Manfred Klöpper (DGB Region OL/WHV), Die Linke OS, ASTA der Uni OS, SPD OS, SPD 
Ratsfraktion OS, SPD OS-Land, Kath. Arbeitnehmer-Bewegung Bezirk OS, Gedenkstätte Augustaschacht e.V., Behindertenforum der 
Stadt OS, Katholische Hochschulgemeinde OS, GEW OS-Nord, Bündnis90/Die Grünen Stadtverband OS, Die Linke BO Stadt, 
Osnabrücker Spielverein 1916 e.V., IG BAU OS-EL, TRANSNET OS, terre des hommes AG OS, E. M. Remarque Gesellschaft e.V., 
GEW KV OS-Stadt, Felix-Nussbaum-Gesellschaft, Gedenkstätte Gestapokeller OS e.V., Bündnis 90/Die Grünen GMH, BDKJ-
Diözesanverband OS, gewerkschaftliche Studierendengruppe OS, die StipendiatInnengruppe OS der HBS, Kolpingwerk 
Diözesanverband OS, Arbeitslosenselbsthilfe e.V., FDP-Kreisverband OS-Stadt, DPSG – Diözesanverband OS, Lauftreff VORWÄRTS 
Nettetal, Fanclub-Verband des VfL Osnabrück von 1998 e.V., Gesellschaft f. christlich-jüdische Zusammenarbeit sowie viele weitere 
Einzelpersonen. 

Weitere Infos unter: www.osnabrueck.igmetall.de 

 

Wir haben die 

Nazis satt! 


